
 (06) 21.08.2023 Fläche 04_1_2_B > 397 m² + 04_1_2_A + 04_6    
 

3 UO/FSO, 7,5 Std. Jeep + Anhänger gr., MM, FS, div. Kleinwerkzeug, Akkubläser. 
Auf der Fläche 04_6 wurde die restliche Mahd und auf 04_1_2_A die gesamte 
zusammengerecht und aufgehäufelt. 04_1_2_B wurde mit dem Motormäher und dem Frei-
schneider gemäht. Auch hier gab es wieder zahlreiche Steine aus der Wiese zu entfernen. 
 

 
 

 
 



 
 
Stellenweise muss auch immer wieder der Freischneider eingesetzt werden, besonders im 
steinigen Gelände, um die teuren Bamato – Wendemesser vor Beschädigung zu schützen.  
Selbstverständlich müssen auch die Sträucher und kleinen Bäume geschont werden. 
 

 
 

Nun ist auch der 3. Teil der Fläche 04_1_2 (BNW-intern 04_1_2_B gemäht, ein besonders 
„steiniger“ Untergrund.  



 
 

 
 

Die Fläche 04_1_2_A ist eine sehr „ruppige“ Wiese, bei der wegen der Unebenheiten auch der 

Bläser mit Erfolg bzw. zur Schonung der Rechen eingesetzt wurde. Das Schnittgut ist nun für 

den voraussichtlichen Abtransport am 28.08.2023 bereits vorbereitet. 

 

 
 Auch der Rest die Fläche 04_6 ist nun zusammengerecht und zum Abtransport aufgehäufelt. 



 

 
 

Auf 04_7 und 4_08 haben die Schafe für unser Nachmähen Ende September hervorragende Arbeit 
geleistet. Mit diesem Schäfer und seinen Tieren ist es eine Freude zusammenzuarbeiten. 
   

 
  
Nach einer regelrechten Hitzeschlacht werden Vorbereitungen für die Abfahrt getroffen.  Es 
wurde diesmal zusätzlich zum schweren Eisennrechen auch ein leichteres Modell aus Hartholz -
ebenfalls von der Firma Ofner -  auf den ruppigen Flächen erfolgreich eingesetzt. 


